Forderungskatalog Frieden und Abrüstung

Deutschland steht zukünftig für Frieden, gegen militärische Einsätze und gegen Waffenexporte in Krisengebiete.

· Deutschland setzt auf Grund seiner Vergangenheit auf diplomatische Kompetenz zur Friedenserhaltung und-Schaffung

· Es erfolgt keine Beteiligung an Auslandseinsätzen ohne UN-Mandat  

· Von deutschen Boden erfolgen keine Einsätze oder Unterstützungsleistungen für völkerrechtswidrige Maßnahmen (Rammstein) 

· Beitritt zum UN-Vertrag zur Abschaffung und Ächtung von Atomwaffen 

· Auf deutschen Boden werden keine Massenvernichtungswaffen stationiert bestehende Stationierungen werden aufgelöst (Büchel) 

· Ausländische Truppenstandorte und Logistikzentren werden geschlossen (Anlage Stationierungsorte)

· Deutschland kündigt die nukleare Teilhabe 

· Deutschland reduziert jährlich seine Rüstungsausgaben 

· Deutschland stoppt seine Rüstungsexporte und erarbeitet ein Programm zur Konversion der Rüstungsindustrie mit dem Schwerpunkt in Umwelttechnik und Entwicklungshilfe

· Austritt aus internationalen Organisationen, die diesen Forderungen widersprechen 

Diese Forderungen sind zentrale Ziele der Sammlungsbewegung Aufstehen und werden in der
Anlage Erläuterungen weiter untersetzt.

Die Sammlungsbewegung Aufstehen arbeitet mit allen lokalen Friedensinitiativen mit  ihren Ortsgruppen zusammen.

Überregional orientieren wir auf die Zusammenarbeit und  Unterstützung mit Friedensinitiativen. Unser Anliegen ist das verstärkte Zusammenwirken dieser Gruppen. Eine Zusammenstellung von Initiativen siehe Anlage Bündnispartner.
